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Die hier aufgeführten Bücher befinden sich weitgehend im Handapparat der Uni-Bibliothek, einige 

sind (nur) in meinem Privatbesitz. Das Sternchen * kennzeichnet Bücher, die ich als wichtig erachte. 

Weitere Literaur, die hier erwähnt wird,  bezieht sich auf online-Aufsätze. Im Internet findet man vor 

allem unter dem Stichwort „Microtuning“ eine Fülle von Abhandlungen, die - wie immer - in der Regel 

sehr oberflächlich sind.  
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Soft- und Hardware 

 

 Eine umfangreiche Liste der auf dem Markt befindlichen Hardware- und SoftwareSynthesizer mit 

Microtuning ist hier: http://www.microtonal-synthesis.com/. Es wird unterschieden zwischen 

„ kt vwe sem“ M cr t    g  der e  em  bso  t fre e  „ ffe e “ M cr t    g. Eine weitere Liste von 
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*DX 7 II von Yamaha in Keyboard- und Rack-Version TG77: hier kann jede Taste absolut frei gestimmt 

werden. Die Verstimmung ist leider etwas schräg, weil eine Oktav in 1024 Teile und nicht in 1200 

(=Cent) geteilt werden kann. Ich verwende drei Racks im MIDI-Planetarium. Viele spätere 

Yamaha-Synthis haben dies Microtuning beibehalten.  - Die Programmierung erfolgt entweder 

„v   H  d“  m I str me t  der über systemexc  s ve   te .  H erfür g bt es „B b   theke “. 

 

„Soundcanvas“ von R    d, der „K  ss ker“   ter de  GM-Soundmodulnd, ermöglicht eine 

Verstimmung der Tasten um +/- 63 Cent. Das Prinzip ist bei allen späteren Roland-Synthis 

beibehalten worden. Die Verstimmung kann über systemexclusive Daten gespeichert werden. 

Hierfür gibt es „B b   theke “. 

 

„Korg 01/W“ ist ein Soundmodul von Korg (mit wavetable-synthesiz) mit oktavweisem +/- 50 Cent-

Tastenverstimmung. Auch Korg hat das Microtuning bei allen größeren Nachfolgemodellen 

beibehalten. 

 

„Reaktor“ von Native-Instruments ist ein kostspieliger Software-Sampleplayer von weltweit 

exotischen Instrumenten. Hier kann man im Rahmen dessen, was Samples an Transpositionen 

zulassen (der Klang wird ja bei Verstimmung des Originals verfremdet), beliebige Stimmungen 

realisieren. Besser jedoch wäre: das originale Instrument zu samplen inklusive der jeweiligen 

Stimmung und alles mit einem Sample-P  yer („H     “)  bz sp e e . 

 

 *Oriental Keyboard von Casio: Hier kann im Sinne meines Maqam-Players jede Taste um +/- 50 Cent 

verstimmt werden, aber nur innerhalb einer Oktav. Die Stimmung ist programmierbar, es gibt 

einige Stimmungen im Preset - und vor allem gut gesampelte Instrumentenklänge. - Oriental 

Keyboards nach demselben Prinzip gibt es auch von Yamaha und Korg. 

 

*Programme, die in MAX8 geschrieben sind: Stimmung absolut frei nach Tabellen, „M q m-P  yer“-

Prinzip usw. Tonausgabe: entweder durch interne Oszillatoren - oder über MIDI, wobei hier zum 

Verstimmen Pitchbend benutzt wird. Man kann (1) algorithmische Kompositionen, (2) beliebige 

Midifiles abspielen oder (3) von einem externen Keyboard aus spielen.  

 

*Da man für die MAX-Proramme die Software MAX8 benötigt (ca. 400 Euro) gibt es die Möglichkeit, 

MAX-Progr mme über e  e k ste  se „MAX Runtime“    fe  z    ssen. Einmal installiert, spielt 

man hier MAX-Programme (mit ganz leichten Einschränkungen) ab. Ich verwende hier die 

Windows-Plattform. 

 

http://www.microtonal-synthesis.com/
https://en.xen.wiki/w/List_of_Microtonal_Software_Plugins


*Viele MAX-Pr gr mme   sse  s ch   s P  gI “MAX for Live“    Ab et  -Live (Suite) implementieren. 

Dies ist sehr elegant, we   e  em d s g  ze Repert re v   „L ve“ z r Verfüg  g steht. 

 

Da die Umrechnung von Frequenzverhältnissen (in Hz) zu Cent und Pitchbendwerten relativ einfach 

ist - h erz  ste  e  ch e   „MAX f r R  t me“ und auch eine einfache *Excel-Tabelle zur Verfügung, 

kann man in jedem Sequenzer-Programm (Cubase, Logic etc.), in dem man Pitchbendwerte 

exp  z t    e  em Ed t r e  gebe  k   , St mm  ge    ch exp  z t „v   H  d“ e  gebe .  

 

Es g bt se t 2003 Vers che, e      verse  es „t  e f  e f rm t“ zu entwickeln. Es lief auf dem virtuellen 

VAZ-Synthi, den ich in den 2000ern für den Gebrauch an Schulen propagiert habe. VAZ gibt es 

aber momentan nicht mehr. Das tune-Format soll für andere virtuelle Synthis funktionieren (Big 

Tick, Linplug, MeldaProduction, Plugin Boutique, Rob Papen, Robin Schmidt, Spectrasonics, TAL 

Software, u-he, Xfer Records) hat sich aber nicht richtig durchgesetzt.  Die Umrechnung von Cent, 

Frequenzen etc. in tun-Tabellen ist hier möglich: https://u-he.com/tools/microtuning/ . 

 

Empfehlungen von Christoph Micklisch für die i-Pads, die die Uni besitzt: 

https://apps.apple.com/us/app/wilsonic/id848852071 

http://ipadloops.com/dhalang-microtonal-groovebox-for-ios/  

 

Schlemmer, Tobias (2014): Mutabor. Online: http://www.math.tu-

dresden.de/~mutabor/index.html.de (m t der S ftw re „M t b r“ kö  e  v   e  em Keyb  rd   s 

Dreiklänge stets rein gespiet werden). 

https://u-he.com/tools/microtuning/
https://apps.apple.com/us/app/wilsonic/id848852071
http://ipadloops.com/dhalang-microtonal-groovebox-for-ios/
http://www.math.tu-dresden.de/~mutabor/index.html.de
http://www.math.tu-dresden.de/~mutabor/index.html.de

